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Großhrrzoglich Badische

als - Zeitung .
Nro . 305 . MLtwoch , den 5 . Nov . 1815.

Rheinische Bundes - Staaten .

Am i . d . Bormittags sind Se . königt . Mas . von Wür -

temberg von Stuttgarts nach Königsbronn abgereist , um
in dem Heidenheimer Dbersorst zu jagen . .

Die Frankfurter Post ist gestern abermals in Karlsruhe
ausgeblieben .

F a n k r e k ch.
Der Moniteur vom 29 . Okt . liefert die Adressen der

Städte Charleroi , Lierre , Rooscndaal , Eu , Gien , Cha¬
teau - Ch .non , la Fleche , Bayeux , Mirecourt und Neu¬
chateau an I . M . die Kaiserin Regentin .

Die zu 5 v . h . konsolidrrtcn Fonds standen am 28 . Dkl .
zu 56 Fr . 40 Cent . , und die Bankaktien zu 902J Fr .

O e st r e i ch
Nach der W euer Zeitung vom 27 . Okt . traf daselbst

am 24 der F . M . L. Graf von Ne >pperg mit den um¬
ständlichen Berichten über die lezten Kriegsvorfälle bei

Leipzig em . Am 26 . wurde diesfalls in der Metropoli -
tankirche ein Dankfest abgehalten , dem die regierende Kai¬
serin , die anwesenden Erzherzoge und Erzherzoginnen
beiwohnten .

Kriegsschauplaz .
Das Mailänder offizielle Blatt vom 27 . Okt . enthält

folgendes : „ Der Feind , der seit dem 14 . d . sich im Drau -
thale verstärkt hatte , siel am 18 - in das Piavedepartement
ein . Am so . kam eine Kolonne von einigen 1000 Mann ,
unter Kommando des Generals Eckardt , nach Brlluno .
( Bergl . No . 30z ) Der Prinz B >zekönig hatte , auf die
erste Nachricht von diesen Bewegungen , ein « Truppen -
kolonne unter General Palombini nach dieser Gegend ge -
schikt. Er hat seitdem nölhig gefunden , das Korps des
Generals Grem

'
er nach dem nämlichen Punkte marschie¬

ren zu lassen , und demselben Befehl ertheilt , mit Nachdruk
daselbst zu agirrn . Der Prinz Bizekönig hat am sz . sein

Hauptquartier nach Udine verlegt , und daselbst am » 4 .
den Rest seiner Truppen konzentrirt . Man darf sich
nicht wundern , wenn , zur Unterstützung der Bewegung ,
des Gen . Grenier , unsere übrigen Divisionen sich für
den Augenblik dem Taglimento und der Piave genähert
haben . "

Die neuste Münchner Zeitung enthält einen Bericht
über die bisherigen Operationen des Gen . der Kavallerie ,
Grafen von Wrede , im Wesentlichen folgenden Inhalts :
Der General der Kavallerie , Grafen von Wrede , welcher
die in Kantonnirungsquartieren am Inn gelegene königl .
baier . Armee rn Chef kommandirt « , übernahm am 15 . Okt .
auch den Oberbefehl über daS zu ersterer gestoßene k. k.
östreich . Armeekorps . Diese nunmehr vereinigte bäuerisch -
östreichische Armee sezte sich zur Stunde in Bewegung .
Der kommandirende General verlegte sein Hauptquartier
am 17 . Okt . nach Lanvshut . Am i8 * war dasselbe in
Neuburg , am 19 . in Donauwörlh , am 20 . in Nördlin -
gen , am si . in Dinkelsbühl , am 22 . in Ansbach und am
23 . zu Uffenheim . Die Armee hatte vom 15 . bis zu die¬
sem Tag « einen Weg von vier und achzig Poststunden zu -
rükgelegt . Der kommandirende General richtete vor allen
Dingen sein Augenmerk auf die befestigte Stadt Wü,z -
burg und ihre Zitadelle . Zu diesem Ende gieng die baier .
Division des Generals Grafen von Rechberg , mit der
3 . baier . leichten Kavalleriebrigade , bereits am 23 . bei
Ochsenfurt auf das rechte Mainuser über ; am 24 . folg¬
ten diesen Truppen die beiden östreich . Divisionen Fr . snel
und Bach , auf dem nämlichen Wege , und dir baierische
Division Beckers mit der 2. leichten Kavallm '

ebrigade von
Uffenheim aus , in der Richtung über Aub . Der übrige
Theil der Armee blieb zvrük , und bildete in der ihm an¬
gewiesenen Stellung daS Reservekorps . Z -ihlrci >be Streif¬
korps und Patrouillen wurden nach allen Richtung ! »
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ausgesendet . ( H er folgt die Geschichte des Angriffs der
Stadt und der bereits bekannten Einnahme derselben , worauf

so fortgefahren wird : ) Der General der Kavallerie , Graf
von Wrede , gieng am 27 . 000 Würzburg nach Aschaffen
Lmg ab , wohin die 3 . baicr . Infanteriedivision , die baier .
Kavalleriebrigade des Gcneralma :ors Baron von Vieregg
und das Korps der Reserve des kaiserl königl . Fcldmar

schalllieutenanls Baron Traukenbcrg und Baron von

Splcny bereits vorausgcgangrn waren ; der übrige Theil
der Armee folgte in Eilmäischen .

Die nämlichen Berichte melden , der östreich . Oberst
Scheibler , welcher ein aus russ . , östreich . und baier . leich¬
ten Truppen zusammengeseztcs Streifkorps kommandire ,
sey in Bamberg ringctrvffen . — In spätern Berichten
heißt es : Am Tag « der Uebergabe Würzburgs sey
der kaiserlich - russische Hauptmann von der Garde
von Bergmann mit einer Abtheilung Kosacken bei

dem Kommandirenden eingetroffen , um , den Befehlen des

Kaisers von Rußland zufolge , Nachrichten über die Stel¬

lungen der östreich . baier . Armee einzuholen ; der Obrist
Baron Scheibler , welcher mit seinem Streifkorps am
nämlichen Lage übe Hammelburg gegen Fulda vorge -

gangen , habe gemeldet , daß die französ . Armee auf Eil

Marschen über Fulda sich zurükziehe .

Nach der neusten Nürnberger Zeitung wäre am 26 . und

27 , Okk . bei Erfurt abermals heftig gefochlen worden ,
worauf die Franzosen die Stadt verlassen hätten , in der

Zitadelle aber sich noch behaupteten ; der linke Flügel der
allmren Truppen wäre denn über Königsce ( zwischen Ru¬

dolstadt und Ilmenau ) , der rechte über Blasienzella ( bei

Ilmenau ) gegangen ; der Rükzug der franz . Armee scheine
von Eisenach nach Kaflel zu gehen , in welcher lezterer Stadt
Las Gerücht den Kaiser Napoleon bereits eintreffen lasse . —

Die nämliche Zerrung meldet aus Würzburg vom 29 . Okt . :

, ,Jn den nördlichen Gegenden des Großherzogthums sind

seit 2 Lagen zahlreiche Abrheilungen kaiserl . ruff . leichter
Kavallerie und königl . preust . Reiterei eingerükt ; sie zie¬
hen beinahe ununterbrochen von der Gränze von Hildburg -

Hausen , Meinungen und Fulda gegen die primatischen
Besitzungen am untern Mala . Einige hundert Mann

Kösackcnund das k . k . östreichische Husarenregiment Blan -

keustein zogen am 27 , über Schweinsurt gegen Hammel -

4) irrg ; die Posten der Kosacken waren bis nach Bergt-
hriMj . | Slundw von Würzburg , ausgedehnt . Durch

den Thüringer Wald zogen gleichfalls sehr starke Abthek -
lungcn des verbündeten Heeres , und am 27 . war die
ganze Gegend von Schmalkalden und Meiningen milden
durchmarschierenden A ' mcen besezt .

Nach der Sruttga - dter Zeitung vom 2 . d . hat der
Oberbefehlshaber der kombinitten östreichrsch baienschen
Armee am 31 . Okt . sein Hauptquartier in Frankfurt auf -
geschlagen .

Am 29 . war , nach Privatnachrichten , das Hauptquar¬
tier der Alliirken in Meiningen .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Berichts aus
dem Hauptquartier der Allrirten zu Rö '. ha vom ry Okt .
Der F . M . L . GrafNostiz verlor keinen Augenblik , stü >-zte
sich mit seiner Kavallerie auf die feindliche , warf sie über
denHaufen , hieb >nmehrereQuarre 'ß ein , und versprengte
sie gänzlich . Der Erbprinz von Hessen - Homburg rükte
mit der Division des F . M . L . Bianchi , welche gleich nach
der Kavallerie aus Gröber « debouchirt war . bis auf die
Höhe von Marktkleeberg vor . Der F . M L Bianchi di -
riglrte das Feuer semer Artillerie in die Flanke ver feind -

, lichen Linie , schlug sie zurük , und eroberte 8 Kanonen »
Der Feind unternahm nun mit einer ausserordentlichen
Kühnheit einen Angriff auf den rechten Flügel ; seine Ab¬
sicht war , ihn vom Zentrum zu treuaen . Die Generäle
der Äavalleue , Graf Wittgenstein und Graf Klenau em -
pfiengen ihn abermals mir der größten Kall blutig keit, und
selbst . als er mit seiner Kavalleriekolorine bis nahe vor ^
Gossa voraedrungen war , behaupteten d >

'
e russ . Grena¬

diere ihre Stellung unerschütterlich Das wohl dirigirte
Feuer der Artillerie und ein « glänzende Attake des Garde -
Kosackenregimentö unter Anführung des Generaladjutan¬
ten Sr . Maj des Kaisers aller Reuffen , Gen . Grafen
Orloff - Denisoff , zwangenden Feind wieder zumRükzuge
bis hinter Wackau . Der en Chef kommandircnde Few -
marschall befahl nun eine allgemeine Vorrückung , um ganz
Meister des Platean von Wachau zu werden . Die russ .
Garden und di« östreich . Grenadierdivision We -sscnwolf
wurden zur Unterstützung dieses Angriffs bestimmt . wo¬
durch der Feind weit über seine erste Ausstellung zurük -
gedrangt wurde . Der General der KavallerieGraf Meer -
veldt halte dm Auftrag , den Uebergang über die Pleiffe
im Rücken des feindlichen rechten Flügels , bei dem Dorfe
Konuewitz , zu forciren Gegen Abend gelang cs dem be-
wcldten General der Kavallerie . nach den äasserstrn An¬
strengungen über den Fluß zu setzen. Eine große s .:md ->
liche Uebermacht brachte jedoch das übergesezre Bataillon
zum Weichm . Das Pferd des Gen . Mecrveldr wurde ge-
iödtet ; er selbst erhielt eine leichte Schußwunde , und
wurde gefangen . Der F M L. Fürst Aloys Lichtenstein
behauptete den ganzen Tag m ' t einem Theke des Meer -
vrldtschen Korps seine Stellung gegen die heftigsten An¬
griffe . Der 8 - Z. M . Graf Giulay drang bis Lindeuau ,
woselbst d ^r Feind , durch das Terrain begünstigt , den
hartnäckigsten Widerstand leistete , vor , und erobertt hier -
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frei 2 Kanonen . Der General der Kavallerie v . Blücher
sä lug seiner Seils den Feind , vertrieb denselben aus Mö¬
ckern . und eroberte emen Adler von der Marmegarde
vnd 30 Kanonen , und machte 2000 Gefangene . Die
Nacht machte der Schlacht für diesen Tag ein Ende . Der
Gen . der Kavallerie , Frhr . v . Bennigsen , welcher , nach
Hinterlassung eines hinlänglichen Armeekorps vor Dres¬
den . zur Hauptarmes im Anmarsche war , konnte , der
größten Anstrengungen ungeachtet , am folgenden Tage ,
den , 7 . nickt weiter als bis Colditz , und derF . Z . M .
G af Colloedo , der den Weg über Feibergund Chemnitz
genommen hatie , nur bis Borna kommen . Der Kron¬
prinz von Schweden , welcher bei Kölhcn stand , über¬
zeugte sich , daß die Bewegungen des Gen Regnier bloße
Demonstrationen waren ; er entschloß sich daher , sich mit
dem Gen . v . Blücher zu vereinigen , um entweder dieses
feindliche Korps obzuschneiden , oder im Fall es sich mit
der franz Hauprarmee vereinigen sollt « , selbst an dem
allgemeinen Angüsse in den Ebenen von Leipzig Theil zu
nehmen , und rükte zu diesem Ende noch an diesem Tage
bis in die Gegend von Halle vor . Der Umstand , daß
am 17 . die Armee des Kronprinzen von Schweden , das
Armeekcrps des Gen . v . Benmgsen und die Armeeabthei
lung des F . 3 - M . Grafen v Collorrdo noch so weil von
der Haup >armer entfernt waren , daß sie unmöglich zur
reckten Zeit emtrcffen konnten , um thätigrn Amheil an
der Schlacht zu nehmen , bestimmte denen Chef komman
direnden Feldmarschall , den folgenden Tag zum erneuer¬
ten Angriff abzuwarten . Am Abend des 17 . traf der
Kronprinz von Schweden in Taucha der General der Ka¬
vallerie Freiherr v Bennigsen in Naunhof , und der Feld -
zeugmeister Graf Collorebo bei der Hauptarmee selbst ein .
Am ist . Okt . f -üh war die feindliche Haupiarmee von
Koanewitz aber Dösen vorwä - ts Wackau qegen Fuchshain
und Seifferrehain in Schlachtordnung aufmarsckierl , und
hatte Armeekorps gegen den Gen . v Blücher und den Kron¬
prinzen von Schweden ausgestellt . Leipzig hielt der Feind
fortan stark besezr . Am , 8 . Okt um 8 Uhr früh begann
der Angriff der Hauptarmee in z Kolonnen . Die Absicht
war , den Feind gegen Leipzig zu drängen . zu welchem
Ende der en Chef kommundirende Feldma - schall die rechts
gehende Kolonne der Armeekorps der Generäl « drr Kaval¬
iere . Frhrn. v. Bennigsen und Grafen v . Klenau , be¬
stimmte Die zweue Kolonne , unter dem Oberbefehl des
Gen . en Chef Barclay de Tolly , wurde aus den Korps
des Gen . r>er Kavallerie Grafen v . Wittgenstein und des
Gen . Lieur . v . Kleist gebildet . und halte zur Reserve die
gcsam '. en russ und prcuß Garden . Die dritte Kolonne ,unter dem Gen . der Kavallerie Erbprinzen von Hessen -
Homou -q , formirteu die Divisionen Bianchi , Fürst Aloys
Lichrensteln , Grat Wk ' ssenwolff und Gras Nostiz . Als
Rc ' - roe dieser Kolonne folgte der Feldzeugmeister Graf
Collarevo mir feinet Armeeabtheilung . Die erste Kolonne
rükre von S , ff . rkshain in der Richtung gegen Holzhau¬
sen vnr o,e zu - >» von Gossa gegen die Höhen von Wachau ,rväy ' knd die dritte vas Plaleau zwischen Dösen und Löß
« itz besejt hielt . Der Feind hot alles Mögliche auf , um

dem Vorkücken unserer Angnffskolonnen Schranken zn
setzen . Dock nichts konnte kei Tapferkeit der verbünde¬
ten Truppen widerstehen . Er wurde aus einer Stellungin die andere zurükgcdrängt , so daß er mit einbrechender
Nacht auf die Stellung von Konnewitz über Probstheida
gegen Zweinaundorf beschränkt wurde . Der Feind ward ,
von dem rechten Flügel sehr gedrängt , wobei ihm 7 Ka¬
nonen abgenommen wurden . Der Kronprinz von Schwe¬den vertrieb den vor ihm stehenden Feind , und rükre bis
Paunsdorf vor , während der General der Kavallerie von
Blücher mit mehrern Abkheilungen seiner Armee über die
Parthe sezke Zwei würtembergssche Kavallerieregimenterunter dem Gen . v . Normann , 2 sächsische Kavallerieregi¬
menter und 7 sächsische Füselierbataillvne mit vier Batte¬
rien zu 26 Feuerschlünden , unter den Befehlen des Gen . .v . Ryssel , traten an diesem Tage aus den feindlichen Rei¬
hen , und schlossen sich ganz ausgerüstet an die Armee der
Murten an . Bereits gegen io Uhr früh begann die fran¬
zösische Armee ihren Rükzug auf den Straßen von Weis -
senftls und Merseburg , den sie diesen Tag und die fol¬
gende Nacht ununterbrochen fortsesse . Da es nicht mög¬
lich war , auf das linke Ufer der Elster so viele Truppen
zu bringen , als nölhig gewesen waren , um den Feind bei
seinem Debouchiren aus Lindenau mir gutem Erfolg an¬
zugreifen , so erhiell der Feldzeugmeister Graf . Giulay den
Befehl , sich mit seiner Armeeabtheilung gegen Pegau zu -
ziehen , und den Feind bloß mit seinen leichten Truppen
harceliren zu lassen . Am ry . mit Tagesanbruch behaup¬tete der Feind nur noch Zweinaundorf und die Wind¬
mühle vor den Straßenhäusern gegen Konnewitz Der all¬
gemeine Angriff wurde um 7 Uhr früh erneuert , und
der Feind nach Leipzig geworfen . Hier suchte er Zeit zu
gewinnen , um seine Truppen , Artillerie und Armeege -
päk zu retten , zu welchem Ende er Parlamentärs schikte,und den Antrag machte , den Rest der sächsischen Truppen

. unter der Bedingung zu überliefern , daß die Stadt mit
der Beschießung verschont , und der französischen Garn fortmit allem noch in derselben befindlichen franrösischen Ar¬
meegut freier Abzug gestattet würde . Dieser Antrag wur¬
de abgeschlagen . Die Allilrten hatten sich bereits der Vor - ’
städte bemächtigt ; der Feind wollte jedoch , fortan die
Stadt verrheidigen . Die Alliirten drangen troz seines
Feuers in dieselbe ein ; die auf dem Platze aufmarschier¬
ten Sachsen kehrten zugleich ihre Waffen gegen dir Fran¬
zosen ; ein badisches Infanterieregiment folgte dem Bei¬
spiele der Sachsen ( vergl die Berichn

'
gung in No . 301 ) ;

das Handgemeng wurde allgemein ; der Feind geriet !) in
beispiellose Verwirrung ; jeder Einzelne dachte nur an
seine eigene Rettung , und die Murten wurden Meister
der Stadt . ( Der Beschluß folgt . )

Nach beim Schluffe dieses durch ausserordentliche Ge¬
legenheit eingetroffenen Nachrichten aus Frankfurt vom
2 . b . har die französ . A mee seit dem 31 Okt . von Fulda
und Hanau her ihren Rükzug durch Frankfurt nach Mainz
genommen . Die in Frankfurt gelegenen bmmsHen Truppen
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hatten sich auf das linke Mainufer zurükgezogen. Äm2 .
Mo ' gens waren die lezten Franzosen abgezogen , und die
Stadt füllte sich nach und nachz mit Truppen von
der alliirten Armee , Oestreichern , Kosacken . Baiern rc .
Die Uhlanen von Schwarzenberg und die Szekier Husa¬
ren folgten dem. franz . NacktraL bis Nidda . Frankfurt
und Sachsenhausen hatten durch Angriff und Vrrthridi -

gung der Mainbrücke etwas a?luten .

gewisser bei Unterzeichneter Behörde zw erscheinen , und sichüber das ihr zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten , als
sonst solche desselben für geständig erachtet , und das weiter
Rechtliche gegen sie Vorbehalten werden soll .

Zugleich werden sämtliche Behörden ersucht , auf die Ent¬
wichene zu fahnden, und solche auf Betreten gefänglich anher
gefälligst einliefern zu lassen .

Karlsruhe , den 29 . Ott . iSlZ .
Eroßhrrzogl . Badisches Stadtamt .

Autenrieth .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 4 . Nov . : Phädra , Trauerspiel t

'
n 5 Aus¬

zügen , von Schiller , nach Racine . Hieraus : Die Nach¬
schrift , Lust - und Liederspiel in 1 Auszuge , nach Heigls
Perückenstock, von Hoibein .

TodeS - Anzeige .
Noch wütet tief und herb der Schmerz über den kurz hinter

einander erlittenen Verlust zweier zarten Ehepflanzen in der
Brust meines Tochtermanns , des Herrn ProrektorsDreutte l
in Pforzheim , und seiner Gattin , meiner jüngsten Tochter , —
aber weit tiefer — weit herber durchwült er jezt diese zer¬
knirschten Herzen , da ihnen auch ihr drittes Kind , der dritthalb
Jahr alte gutmüthige Julius , heute früh um halb 1 Uhr,
durch ein auf die Flecken unmittelbar gefolgtes Rervenfieber
entrissen wurde . Mögen alle Verwandte und Freunde , die
Kcnntniß von diesem harten Schlag erhalten , statt aller Theil -
nahmsbezeugung , ihr Flehen um die Rettung des noch einzigen
«rstgebvrnen , mit seinem nun entschlafenen Bruder auch schwer
erkrankten Kindes , mit unserm heißen Gebet zu Gott vereinigen .

Karlsruhe , den 2. Rov . igrz .
Im Romen der durch betäubenden Jammer
in stille Trauer versunkenen Eltern , der

Großvater , Dr . Schweickhard .

Karlsruhe . fVorkadung und Stekbrief . ) Der

wegen Diebstahls und Handgelübdebruch arretirte ledige Konrad
Kleinbach von Rohrbach , dessen Signalement unten folgt ,
ist seinem Führer auf dem Transport von Bruchsal hierher
entflohen .

Derselbe wird desfalls öffentlich vorgeladen , sich binnen 6
Wochen um so gewisser dahier zu stellen , und über die ihm zur
Last fallende Verbrechen zu verantworten , als sonst nach Ab -
la f dieser Frist derselbe des Verbrechens geständig erklärt , und

gegen ihn weiters ergehen wird , was Rechtens ist.
Zugleich werden - sämtliche Behörden geziemend ersucht , auf

den Entwichenen zu fahnden , und solchen auf Betreten , gegen
Ersaz der Kosten , gefänglich anher zu liefern .

Karlsruhe , den 26. Ott . 181Z.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Autenrieth .
mi1 1 i « .

Signalement .
Konrad Kleinvach , von Rohrbach , 24 Jahr alt , luther .,

§ Fuß y Zoll groß , rölhlichbraune Haare , niedere Stirn ,
graue Augen , gebogene Rase , kleinen Mund und aufgewor¬
fene Lippen , spitziges Kinn , ovales Gesicht, röthliche Gesichts¬
farbe und etwas blatternarbig . Die Kleidung ist unbekannt .

Karlsruhe . fBorladung und Stekbrief . fi Die
dahier als Dienstmagd gestandene ledig « Katharina Merklin
von Sulzfeld , Amts Breiten , ist unterm 20 . Sept . d. I . in
der Nacht heimlich aus ihrem Dienste entwichen , und hat sich
dabei der Entwendung mehrerer Effekte « höchst verdächtig
gemacht.

Dieseld« Zacher vergeladen, hinnen H Woche» um so

“ * ‘ ö *
Signalements .

Katharina Merkel , kleiner Statur , ohngefähr 4 1/2 Fuß
groß , mittelmäßiger Äbiperskonstitution , blonde Haare , glat¬tes frisches Gesicht , und tragt gewöhnliche Bauernkleidung ,
wahrscheinlich einen gestreiften hausgemachten Rok , weiße
Schürze , und geht ohne Haube .

Karlsruhe . ^ Gefundenes Kind . f Am 18. dieses ,
zwischen 8 und 9 Uhr , Abends wurde im Hofe des hte :geu
Gasthauses zur Rose ein ungefähr 6 Wochen altes Kind , männ¬
lichen Geschlechts mit den nachbezeichnelen föjf .' len gesunden ,welches nach den vorligenden Jnsichkcn von 2 unbekannten
Weibspersonen , wowon die eine größerer Statur und mir ei¬
nem kattunenen Mantel .bekleidet , die andere klein , mit ei¬
nem rothen Rocke angethan war , höchstwakirschein . ich ausgesezt
worden ist , und nach einem weiters vorgefun enen Zettel be¬
reits in einer katholischen Kirche getauft sepn soll .

Indem man dieses zur öffentlichen Kcnntniß bringt , und
allenfallsige Entdeckungen anher mirzutheilen bittet , werden
zugleich sämtliche respektive Behörden , besonders katholische
Pfarrämter , ersucht , die geeigu te Nachforschung zu pflegen ,und den Erfolg gefälligst anher mitzulheilen .

Karlsruhe , den so . Ott . 1313.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Autenrieth .
Billig .

Verzeichn iß der bei dem Findling vorgefundes
nen Effekten .

1 ) Ein Weiberrok von Leinen mit roty und blauen schmalen
Streifen , 11/2 Elle lang .

2) Ein Paar schwarze lederne eingefaßte Weiberschuhe , 9 duo
de Zoll Länge , worin das weiße lederne Futter schwarz ge¬
färbt ist , und auf dergleichen getragen werdende Strümpfe
deutet :

3) Zwei kleine Kinderhemdchen von alter Leinwand mit Falbeln -
4) Eine alte Wickclbinde von Haman .
ü) Ein Paar alte baumwollene Weiberstrümpfe .
6) Ein baumwollenes , blau und weiß gewürfeltes Saktuch .
7) Zwei leinene Windeln , wovon die eine mit den Buchstabe »

A M II
die andere aber dem Anscheine nach aus einem Mannshemd
zugerichtet , und mit

^
8

bezeichnet ist. . .
8) Ein alter weiblicher Anhängsak von weißer Leinwand Mit

AMU
bezeichnet.

g ) Drei Stük alter Leinwand zu sogenannten Schlozern .
lv ) Ein Rest alten Mouffelins .

I» fidem Braunwarth .
Karlsruhe . fAn zeige . ) Unterzogener macht de »

Accispflichtigen seines Distriktes « »durch bekannt , daß er seine
Wohnung verändert hat , und nunmehr bei Hrn . Hofseifensie¬
der K 1 » d r i ch , in der Hauptstraße , nebsn dem Gasthof jum
Rappen , eingezogen ist.

Karlsruhe , den 3 . Nov . riftZ . .D « lkr »
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